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Zitat von s3g4

Vielleicht habe ich auch nur den Luxus, sehr viele Stunden in den gleichen Klassen zu
verbringen und die Leute dort dann doch ganz gut kennenlerne. Vielleicht wäre es für
mich auch schwieriger, wenn ich mehr Gesichter zu bewerten hätte.

Ich hatte heute Mittag auch überlegt, ob es daran liegen könnte. Ich unterrichte 8 verschiedene
Lerngruppen, die meisten sehe ich nur ein Mal pro Woche. Teils noch nicht einmal das. Da
helfen die Aufzeichnungen schon.

Ansonsten gehe ich ähnlich wie WillG vor, ich mache ja nicht einfach eine Art Durchschnittsnote
aus lauter "kleinen Noten", sondern ziehe die Notizen aus all den Stunden dann zur
Notenfindung mit heran. Und tatsächlich kommen seither weniger häufig die Noten 2 und 3 vor,
die Noten 1, 4 und auch 5 dagegen häufiger als damals, als ich mich nur etwa quartalsweise
damit auseinandergesetzt habe.

Und ein angenehmer Nebeneffekt ist auch, dass ich bei Rückfragen viel besser begründen
kann, weshalb die Note als Bewertung der Gesamtleistung angemessen ist.
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